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Meſſen und Jahrmaͤrkte im Auguſt .

Alt⸗Breiſach , 2 Auguſt , ( faͤllt er auf den ſonnt .
ſo iſt der Markt montags darnach . )

Bickesheim , dienſtag nach dem 15 Auguſt .
Bietigheim , auf Laurentil , wo Roß⸗ u. Viehm . iſt .
Bretten , den 10 Auguſt .
Bruchſal , dienſtag nach Bartholomaͤi .
Buͤhl , auf Laurentii .
Durlach , dienſtag nach Laurentii , wo zugleich

Viehmarkt iſt .
Duͤrrmenz , lezten donnerſt . im Aug . Viehmarkt .

Egenhauſen bey Altenſteig , mittw . nach Laurentii .

Endingen , Bartholomaͤi .
Eppingen , dienſt . vor Barthol . Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

Ettenheim im Breisgau , montag nach Barthol .
Feldrennach , auf Barthol .
Gernsbach , auf Bartholom .
Germersheim , ſonntag nach Barthol .

Heilbronn , Viehmarkt mittw . vor Egidii , den

Zr Auguſt , Meß auf Laurentii .

Heitersheim im Breisgau , montag nach Barthol .

Hornberg , Vieh⸗ u. Kraͤmerm . mont . nach Barth .
Hoppenheim , Petri Kettenf .
Kenzingen im Breisgau , den 10 Auguſt .

Knittlingen , dienſtag vor Barthol . Vieh⸗ und
Kraͤmermarkt .

Langenbrücken , den aten dlenſt . nach Jak . , ( faͤllt

Jak . auf den dienſt . , ſo iſt er dienſt . hernach . )

Ladenburg am Neckar , den 20 Auguſt ,
Malterdingen , den § Auguſt .
Muͤhlburg , den 24 Auguſt .
Oppenau , auf Bartholom .
Pforzheim , den rten montag im Auguſt Vieh⸗ ,

Tags darauf Kraͤmermarkt .

Raſtatt , mont . nach Barthol . Vieh⸗ u. Kraͤmerm .

Rheinfelden , den 27 . Auguſt .
Steinbach , alle Monat .

Schramberg , auf Laurentii .

Sinsheim , auf Mariaͤ Himmelfahrt .
St . Georgen , auf Laurentii .

Stuttgart , dienſtag vor Egidii .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Krämerm . auf Barthol .
Wisloch , den 10 Auguſt .
Wolfach , mittwoch vor Laurentii .

Zell am Harmersbach , auf Barthol⸗

Carlsr , Hiſtor , Kalender 1807 .

*.

und an dem einen iſts zu viel ,
wird mancher ſagen , der an ſeine Matten

denkt , wie ſie mit Scheerhaufen bedeckt ſind ,
wie der Boden verwuͤhlt und durchloͤchert

wird , wie die Gewaͤchſe oben abſterben ,
wenn das heimtuͤckiſche Thier unten an den

Wurzeln weidet .

Run ſo wollen wir denn Gericht halten
uͤber den Miſſethuͤter .

Wahr iſt es , und nicht zu laͤugnen ,
daß er durch ſeine unterirdiſchen Gaͤnge hin
und wieder den Boden durchwuͤhlt , und

ihm etwas von ſeiner Feſtigkeit raubt .

Wahr iſt es ferner , daß durch die her⸗

ausgeſtoſſenen Grundhaufen vlel fruchtbares
Land bedeckt und die darunter liegenden
Keime im Wachsthum gehindert , ja erſtickt
werden koͤnnen. Dafuͤr iſt in einer fleißigen
Hand der Rechen gut .

Aber wer hats geſehen , frage ich , daß
der Maulwurf die Wurzeln abfrißt ? wer

kanns behaupten ?
Nun , man ſagt ſo : Wo die Wurzeln

abgenagt ſind und die Pflanzen ſterben ,
wird man auch Maulwuͤrfe finden ; und wo

keine Maulwuͤrfe ſind , geſchieht das auch

nicht . Folglich thuts der Maulwurf . —

Der das ſagt , iſt vermuthlich der nemliche ,
der einmal ſo behauptet hat : Wenn im

Fruͤhling die Froͤſche zeitlich quacken , ſo
ſchlaͤgt auch das Laub beyzeiten aus . Wenn

aber die Froͤſche lange nicht quacken wollen ,

Jſo will auch das Laub nicht kommen . Folg⸗

lich quacken die Froͤſche das Laub heraus .—
Ey , ſeht doch , wie man ſich irren kann !

Aber da kommt ein beſſerer Advokat des

Maulwurfs als ich bin , ein erfahrner Land⸗

wirth und Natur - Beobachter , der ſagt ſo :
„ Nicht der Maulwurf frißt die Wurzeln
„ ab , ſondern die Quadten oder Engerlinge ,
„ die unter der Erde ſind , aus welchen

15 die Maykaͤfer und anderes Unge⸗
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